


 

 
Übersetzung der Presseveröffentlichung: 
 
Mehlsäcke mit tausend Gesichtern 
 
Kürzlich ist das erste Mehlsackmuseum der Welt in Wittenburg, Deutschland, 
eröffnet worden. Ca. 1.602 Mehlsäcke aus 109 Ländern gehören zur kostbaren 
Sammlung, davon kommen einige aus China. Herr Volkmar Wywiol ist nicht nur der 
Museumsgründer, sondern auch der Unternehmensgründer und Geschäftsführer von 
Mühlenchemie. Das Unternehmen ist als „Mehlexperte“ in der Lebensmittelbranche 
weltweit bekannt. Mit der Rolle als Unternehmer und Sammler hat er den 
Ernährungswert des Mehls und die Mehlkunst vorteilhaft kombiniert. 
 
1998 stand ein alter Mann am Meer in Dubai und buddelte begeistert einen Mehlsack 
aus. Die Schriften und Symbole auf dem Sack zogen sein Interesse magisch an und 
seine Sammelleidenschaft zu Mehlsäcken hörte nicht mehr auf. Mehlsäcke aus 
verschiedenen Ländern wurden nach unterschiedlichen Bedeutungen ihrer Symbole 
sortiert und im Museum ausgestellt. Seit langem ist Weizen als „König der 
Getreidesorten“ bekannt. Die Symbole auf den Säcken wie Sonne, Adler, Räder, 
Drache und Löwe haben die Bedeutung von der Kraft des Lebens. Darüber stehen 
Aussaat und Ernte des Weizens ebenso wie Auf- und Untergang der Sonne für das 
Leben selbst. Auch die Motive wie Muskelmänner, Elefanten, Maschinen und 
katholische Heilige auf den Säcken zeigen die Rolle von Mehl als Kraftquelle und 
Energielieferant. Viele Menschen glauben dran, dass in jedem Korn Kraft steckt. 
Ebenfalls sind Mehlsackmotive wie Windmühlen, Hausfrauen und Weizenfelder der 
Beweis, dass das Mehl seine Wurzeln in der europäischen Backkunst findet. 
 
 
Bildunterschrift: Der alte Mehlsacksammler und seine Leidenschaft 




